
nung von Problemen sind dabei die tra-
genden Säulen. K. Weigand (Halle) be-
nannte auch die Therapie der Inkontinenz 
als wichtigen Faktor zur Vermeidung 
von Langzeitkomplikationen nach NTX, 
beim Mann u. U. mit Hilfe der Implanta-
tion eines artefiziellen Sphinkters und bei 
der Frau z. B. mittels TVT-O oder Kolpor- 
rhaphie. Steinträger haben ebenfalls ein 
erhöhtes Infektionsrisiko und sollten so-
wohl auf Seiten des Empfängers als auch 
des Spenders bekannt sein. S. Milerski 
(Rostock) zeigte an Hand eines Fallbei-
spiels in diesem Zusammenhang die rele-
vanten Diagnostikschritte auf.

Politik und Varia

Geplant ist von der Deutschen Trans-
plantationsgesellschaft (DTG) die Ein-
führung der Zusatzbezeichnung „Trans-
plantationsmedizin“. C. Protzel (Rostock) 
präsentierte das bestehende, noch in Dis-
kussion befindliche Konzept, bei dem die 
Zusatzbezeichnung durch verschiede-
ne Fachdisziplinen erlangt werden kann. 
Mögliche Richtzahlen für die verschie-
denen Disziplinen bzgl. der notwendi-
gen Anzahl an durchgeführten Nieren-
transplantationen und Organentnahmen 
sind ebenso noch Gegenstand der Diskus-
sion der Fachgesellschaften mit der Bun-
desärztekammer und der DTG wie z. B. 
die Anzahl der zu verlangenden Nieren-
transplantatbiopsien oder Duplexsono-
graphien des Nierentransplantats. Von 
Seiten der Urologie vertreten Prof. Forna-
ra (Halle) und Prof. Hakenberg (Rostock) 
aktiv die Interessen der Urologie.

J. Hoyer (Klink) berichtete über die 
Rehabilitation nierentransplantierter Pa-
tienten an seinem Zentrum. Ziele einer 
erfolgreichen Rehabilitation und somit 
einer erfolgreichen Transplantation sind 
dabei neben der Erhaltung bzw. Überwa-
chung der Transplantatfunktion die Ver-
hinderung bzw. Therapie von Infektio-
nen, die Therapie medikamentenindu-
zierter Komplikationen, aber auch die Er-
haltung bzw. Wiedergewinnung der Er-
werbsfähigkeit. Hier wurde noch einmal 
der initial erwähnte wichtige interdiszipli-
näre Ansatz betont, der sowohl eine phy-
sisch-klinische als auch psychische Reha-
bilitation anstrebt.

Bernd-Schönberger-Preis

Zum Abschluss der diesjährigen Jahresta-
gung des Arbeitskreises Nierentransplan-
tation wurde vom Vorstand der Bernd-
Schönberger-Preis für den besten Vortrag 
verliehen. Preisträger sind R. Lanzmann 
(Düsseldorf) für seine Studie „KM frei-
es MRT in der Diagnostik von Gefäßver-
änderungen nach NTX“ und C. Breunig 
(Bremen) für seine Untersuchung zu „Bla-
senentleerungsstörungen bei Männern im 
Old-for-old-Programm“ (. Abb. 1).

AK-NTX-Jahrestagung 2013

Abschließend wurde der Tagungsort der 
nächsten Jahrestagung in Halle (Univer-
sitätsklinik und Poliklinik für Urologie, 
Universitätsklinikum Halle, Saale) vorge-
stellt, wo vom 21.–23.11.2013 die nächste 
Jahrestagung des Arbeitskreises stattfin-
det. Für 2014 war die Uniklinik Rostock 
(Prof. Dr. Hakenberg) schon im Vorjahr 
als Veranstaltungsort gewählt worden.

Weitere Informationen zum Arbeits-
kreis Nierentransplantation der DGU er-
halten Sie unter http://www.nieren-trans-
plantation.com.
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Bei diesem Beitrag ist der Name des 
Zweitautors falsch geschrieben.

Es muss richtig heißen:  
S. Tschirdewahn

Wir bitten um Beachtung.
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